
Veranstaltungen 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und Daniel Roh-
ner wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das Team 
„Gebet & Segen“ bei der Bühne für 
Sie bereit, um mit Ihnen zu reden 
und zu beten.  
Sollten Sie Fragen in einem bestimm-
ten Lebensbereich haben, steht Ihnen auch der Pfarrer 
der FEG, Frank Bigler, gerne für ein Gespräch zur Ver-
fügung. Er ist in der Regel von Dienstag-Samstag je-
weils von 08.00-12.00 Uhr unter der Tel-Nr. 033 336 01 
45 erreichbar, um einen Gesprächstermin zu vereinba-
ren.  
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Daniel Rohner 
Kleegärtenweg 12 
3930 Visp 
027 946 70 35 
 

danyrohner 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09 00 
 

urs.klingelhoefer 
@sunrise.ch  

Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Tauf-Gottesdienst vom 
5. Juni 2016 

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 



Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

Auf den Punkt gebracht... 

Diesen Gedanken möchte ich in der nächsten Wo-
che ganz konkret umsetzen / Das hat mich                  

besonders angesprochen: 

Aber der Ehering ist ein starkes Zeichen und was da-
hinter steckt (die Liebe zwischen mir und meiner Frau) 
ist noch viel mehr wert, als der Ring selbst. So ähnlich 
ist es auch mit der Taufe. Sie ist ein äusseres Zeichen 
für einen inneren Vorgang. Aber was dahinter steckt, 
nämlich, dass ein Mensch ein Kind Gottes geworden 
ist und das auch vor Menschen und der unsichtbaren 
Welt bekennt, hat noch eine viel wichtigere Bedeu-
tung.  
 
Die Taufe hilft uns nicht, damit wir weniger sündigen, 
das wäre eine falsche Erwartung an die Taufe, aber sie 
kann eine grosse Hilfe sein, gerade in einer Zeit, wo 
wir am Glauben zweifeln. Dann haben wir Zeugen, die 
uns bestätigen können, dass wir uns an der Taufe am 
5.6.16 am Thunersee zu Jesus bekannt haben und er 
sich zu uns. Mit der Taufe blicken wir zurück auf unse-
re Entscheidung für Jesus und bestätigen sie.  
 
Römer 6,4-5 
Durch die Taufe sind wir also mit Christus gestorben 
und begraben. Und wie Christus durch die Herrlichkeit 
und Macht seines Vaters von den Toten auferweckt 
wurde, so sollen auch wir ein neues Leben führen. 
Denn wie wir seinen Tod mit ihm geteilt haben, so ha-
ben wir auch Anteil an seiner Auferstehung.  
 
Die Taufe macht dich nicht zu einem Mitglied der Fa-
milie Gottes, dies kann nur der Glaube an Jesus Chris-
tus selbst. Die Taufe zeigt aber nach aussen, dass du 
zur Familie Gottes gehörst. Ein äusseres Zeichen für 
einen inneren Vorgang. 
 
Mit der Taufe bekenne ich auch: Jesus ist mein Herr 
(2. Korinther 5,15), wir leben nicht mehr länger nur für 
uns selber, sondern für IHN. Er sitzt am Steuer meines 
Lebens. Durch die Taufe sagst du öffentlich: „Ich gehö-
re Gott und zwar 100 % mit allen Bereichen meines 
Lebens.“  

Die Taufe bedeutet ein „Herrschaftswechsel“. Wir 
würden manchmal lieber nur 80 oder 90 % unseres 
Lebens Gott anvertrauen, aber es kommt auf die letz-
ten 10 % an. 
 
Römer 12,1 
Weil ihr Gottes Barmherzigkeit erfahren habt, fordere 
ich euch auf, liebe Brüder und Schwestern, mit eurem 
ganzen Leben für Gott da zu sein. Seid ein lebendiges 
Opfer, das Gott dargebracht wird und ihm gefällt. Ihm 
auf diese Weise zu dienen ist die angemessene Ant-
wort auf seine Liebe.  
 
Es scheint unlogisch zu sein, aber wir finden erst dann 
echte Freiheit, wenn wir Gott alle Gebiete d.h. 100 % 
unseres Lebens anvertrauen. Wer nur für sich selbst 
lebt, ist ein Sklave seiner eigenen Wünsche, aber wer 
Gott dient, ist wirklich frei. 
„Ein halber Christ ist ein ganzer Mist.“ 
 
 Welcher Schritt ist für dich dran, damit du in deiner 

geistlichen Entwicklung vorwärts kommst?  
 
z.B. den Glauben entdecken (Jesus einladen), Taufe, 
Glaubensgrundkurs, Kleingruppe, Mitarbeit, von Jesus 
erzählen und vorleben, die letzten 10 % deines Lebens 
Jesus geben? Z.B. Zeit, Finanzen, Sexualität usw. 
 
Fragen, Feedback? heini.schaffner@feg-visp.ch 

Ich hoffe, dass diejenigen von euch, die noch nicht ge-
tauft sind, gerade heute ermutigt werden, diesen 
Schritt auch zu tun und nicht zu warten, bis sie irgend 
ein geistliches „Level“ erreicht haben. Wenn du dein 
Leben Jesus übergeben hast, spricht nichts dagegen, 
diesen Schritt zu tun! Gerade die Taufe hilft dir, im 
Glauben Schritte zu tun. Gott segnet diesen Schritt.  
 

 Bist du schon getauft und wenn nein, warum  
eigentlich nicht?  

 
Die Taufe ist eine sichtbare Erinnerung an eine Ent-
scheidung, die du in deinem Herzen getroffen hast. Sie 
ist quasi ein Startschuss, nicht etwas, was du auf-
schiebst, bis du eine gewisse geistliche Reife erreicht 
hast. Die einzige biblische Bedingung ist der Glaube an 
Jesus Christus.  
 
Die Bibel sagt ganz klar, dass nicht die Taufe uns rettet, 
sondern allein der Glaube an Jesus Christus. Aber wenn 
du den Glauben entdeckt hast, dann ist die Taufe ein 
nächster logischer Schritt auf deiner geistlichen Reise. 
 
Geht hin und machet zu Jüngern alle Völker, taufet sie 
auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes und lehret sie halten, alles was ich 
euch befohlen habe.  
Matthäus 28,20 
 
Das ist also ein klarer Auftrag zu taufen und Jesus hat 
sich auch selber taufen lassen und deshalb tun wir gut 
daran, diese Aufforderung von Jesus auch selber umzu-
setzen.  
Ich vergleiche die Taufe gerne mit einem Ehering. Eine 
Ehe ist auch ohne Ehering gültig und genauso ist unser 
Glaube auch ohne Taufe gültig.  


